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DIE FACHBEREICHSARBEIT AUS "GhJ" BEI EINER ZUKÜNFTIGEN AHS-MATURA

Franz Forster und Christian Sitte

l, Vorbemerkungen

An der jnhaltljchen Ausführung der Rejfeprüfung und'ihren Defjziten (nur punk-
tueìles Lernen, Reproduzieren von Detailwissen etc. ) 'ist in den Zeitschriften der
Lohrerorganisationen gìeichermapen Krit'ik geübt worden (z.B.t^l. l¡lurm 1986, Ch.
Koenne/M. Merk i9B7). Im Rundschreiben Nr. 8 des ZA der AHS-Lehrer am BMUKS vom

2l,9.98 wjrd dje Diskussion um eine "neue Reifeprüfung" als Schwerpunkt der
pädagogi schen Arbej t di eses Schuljahres bezej chnet.

lradjtionell wurden auch jmmer wieder Alternativen bei der Durchführung der
rrrUnd l j chen Matura aufgezei gt (P. l,li l dner 1987 , E. Rauscher 1987 , so auch i n
Gt,l-UNTERRICHT: l,rl. Rjess 1982).

Im Rahmen der AHS-0berstufen-Reform wurde nun der Vorschlag einer schriftljchen
lachberejchsarbejt für ejne Reform der Maturaordnung seit 1987/88 nit durchaus
posit'iven Erfahrungen erprobt (4. Mathuber 1988).
l s lebt hjer ejn Gedanke aus der Schulreformzejt der Ersten Repub'ljk wìeder auf.
ll. Fjschl hatte im Arbe'itsausschuB der Lehrerkammer für Mittelschulen 7922
(siehe: Volkserziehung, I.12.1922) schon eine schriftliche "Hausarbeit" vorge-
schlagen: "Der Kandidat habe jm Laufe seines letzten Schuljahres ejne gröpere
sslbständige Hausarbeit (ev. prakt'ische Versuchsarbeit mit schriftl ichen Bericht,
oder zumindest ein umfangreicheres hlerk durchzuarbeiten und über dessen inhalt'in
knapper Form, übersichtlich und verständjg Besche'id zu geben) zu l'iefern" (S. 391
r¡, 389) . In der damal s dokumenti erten D'iskussi on g'ing es ferner um den Stel I en-
wert der Gew'ichtung dieser Schülerlejstung für dje Matura. Bei der Reform 1927
wurden djese reformpädagogischen Ideen, ebenso wie die ersten Versuche mit einem
Fach "l,lirtschafts- und Gesellschaftskunde" (in Volkserziehung v. 1..3.1924, S. 42
f'f ) wi eder vom T j sch gew'i scht .

2. Die Erprobungsrichtl injen
In den heute (für die defjnitjve Matura ab 1989/90) vom BMUKS ausgegebenen
Erprobungsrichtl'injen (Erl .21 .fi.QIz/56-I/2/86) fÍnden wjr folgende Bestjmmungen:

2.1 Inhal t und Stel I ung der Fachberei chsarbei t
x Die Fachberejchsarbeit (FBA) jst ejne schriftliche Arbeit des ejnzelnen Schü-'lers, die von jhm unter Betreuung des Lehrers ejgenständ'ig anzufertigen ist.* Sje kann einen oder mehr als einen Gegenstand der obersten Klasse betreffen

(Pf I 'i cht- und Fre i gegenstände ) .* S'ie kann auch auf berejts jn früheren Klassen durchgenommenen, auf noch njcht
durchgenommenen Lehrstoff oder auf Bereiche beziehen, dje für den betreffen-
den Pflichtgegenstand im Lehrplan njcht vorgesehen sind, aber jhm fachllch zu-
zuordnen wären.* Dje Fachbereichsarbeit tritt an die Stelle der vierten Klausur. (Obligatorisch
blejben die drej aus D, M und einer Fremdsprache).* Im Rahmen der mündljchen Prüfung bjldet die FBA ejnen Schwerpunkt der Prüfung
aus dem betreffenden Prljfungsgebiet.x In der mündl'ichen Prlifung aus dem Prüfungsgebiet der Arbejt (bzw. Schwerpunkt-
bereich) hat der Kandidat zunàchst sejne Arbejt und d'ie Ergebnisse kurz und
übersi chtl j ch darzustel I en. Sodann stehen s i e und 'i hr Umfel d im Mi ttel punkt
e'i nes Prüfungsgesprächs.* In der mündlichen Prüfung aus dem Prüfungsgeb'iet der Arbeit (bzw. Schwerpunkt-
berejch) hat der Kandidat zunächst sejne Arbeit und d'ie Ergebn'isse kurz und
übersi chtl i ch darzustel I en. Sodann stehen sì e und i hr Umfel d im M'i ttel punkt
eines Prüfungsgesprächs.

?.2 Aufgabe der Fachberejchsarbeit
jst es zu ze'igen, dap der Schüler befäh'igt jst:

( attz¡

ô.(t

c!
C!

ol

o

c
E
d
E
o

.d
oî
q

@

Ê
À
o
a
o

E
fL

3
N
!

o

d
o

or
o

ø
L

il
c)r
o

ç
U

o
E
o
Ø

L
@

tr
!

dl

(o
o
€
E
o
E
o

o
Ã



- 16 -

* zum schwerpunktartigen Erfassen von Sachverhalten und problemen in ihrer
ammenhängen und Foìgen sowje zum Erken_
hverhal ten und probl emberei chen:
gt

ucksvermögen...
squeìlen...
nd Arbei tstechnÍ ken. . .

iten...
Neben der Forderung nach korrektem Zitieren und korrekter Form wird noch einumfang von 15 - 25 seiten (Maschinschrift ;jn;nhalbzeilig) nahegeìegt.
2.3 Vorgang:

emenwahl sollte am Ende der 7. Klasse
folgenden Maturaklasse 1 . und Z. Unter_
gegebenenfal I s j n bej gefügten Hj nwej senit erkennen lassen.
Unterri chtswoche.
n haben) hqt ei n Begì e.itprotokoì I (Hi ì fenferti gen; der Schül er ebenfal I s ej n sol l
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3. Fol gerunqen:

ei ne Aufwertung
rungen !

turafragen jn GW

erster Schri tt
Fragestel'lungen (und besonders von den
Niveaustufen der BLOOM'schen Taxonomie

stel len sein, stärker Materjal undte" zu betonen und darzub.ieten.
Maturanten seJ bstverständl j ch wi rd,

hulen entsprechende Ansätze zu schaifen

ektori ent.iertem Arbe.iten fordern ja
hrigen jn der 3. und 4. Klasse! -

AHS-Oberstufe hatte im l4ârz 1986
t sei , "dap s j ch der Schijl er m j t
haftspol jtjschen Fragen jn
'solle. Als zielführend wird
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dabei angesehen, "dap verschi edene Arbe j tstechni ken bei derinhal tl i chen Behand-
lung einer konkreten Aufgabenstelìung angewendet werden. Reine Literaturarbeiten
slnã nlcht erwünscht. Dje Arbeitsaufträge sollen jm Sinne der Poljtischen Bil-
clung, der tJjrtschafts- und Umwelterziehung erteilt werden".
Al s-Mög'l I chke iten sol cher Aufgabenstel'lungen aus "Geographi e und l,li rtschaftskun-
cle', wuiden von der Projektgruppe Betrjebserkundungen, Medienanalysen, Bearbeitung
von statlstlschem Materjal , krjt'ische Verglejche (aktueller) wirtschafts- und

fJÈsolìschaftspo'ìitjscher Themen, die Durchfi.,ihrung begrenztel Fallstud'ien (solche
ilndnn sle auch in GW-UNTERRICHT, z.B. lt/L982,24/1986,27/1987,31/1988 und in.rlerr 

QtJ-KQMPAKT-Heften), Herstellen von Dokumentationsmaterialien, Untersuchungen
/u kommunaì poì i t j schen Fragen jm Berei ch des Schul - und l,rlohnstandorts.

(¡t{=UI{TERRICHT ersucht Kollegen/innen, die im Vorjahr oder heuer Erfahrungen nit
I achberelchsarbeiten gemacht haben, (kurze) Berichte zu schicken.

- l)arL,lber h j naus hat di e Bundeskonferenz der Schul geographen an AHS e'ine Li ste der
'tr4 Themen der Fachbereìchsarbeiten jn GW aus dem Schuljahr 1987/88 dokumentiert
.(¡lehe Punkt 4).
Ilr,das nächste Heft von Gb,-UNTERRICHT planen wir, die Themenljste von 1988/89
¡brudrucken.
f)le Llsten sollen einerseits einen Uberbljck bieten, aber auch Anregungen auf-
ro I gen hel fen.

tl 
,

: llurgenl and

'l)lo städtebauliche Entwjcklung von Paris im 19. und 20. Jahrhundert
lllrrf o ld: Di e städtebaul j che Entwi ckì ung der europä'ischen Großstädte Rom, hli en und

i o¡tdon 1m 19. und 20. Jahrhundert
l)lê Bedeutung der Gemeinde Neufeld an der Lejtha für d'ie burgenländÍsche Wjrt-

. .¡e;lìa f tsentwì ckì ung
lJrrrIc'ld: Di e Wi rtschaf t des Burgenl andes
llle Fußgängerzone jn Ejsenstadt im Vergleich zur FuBgängerzone in Krems
lJurf,old: Zentrale 0rte in österre'ich, Raum- und Stadtplanung 'im Vergleich zu
anrlonen Landeshauptstädten jn österrejch
Xilrnton

Ia¡rdwlrtschaft in der UdSSR und jn den USA - e'in Vergleich
(iarnol ndeuntersuchung Obervel I ach
Na t I onal park Hohe Tauern
I remdenverkehr in Kärnten

ll loderösterrei ch

(.)r'gan j sat'ion, Aufgabe von Genossenschaftsbanken am Be'ispi e1 e j ner Ra'if fei senbank
Hr¡n,Junkturpoìitjk als Problemfeld der theoretischen Wjrtschaftspolitjk
llle Klejnbauernproblematjk im Waldviertel unter besonderer Berücksichtigung der
(ieme i nde Li chtenau
llor ehemalige Braunkohlenbergbaubetrjeb Ansenhof und seìne Bedeutung für die
It¡wohner des Uml andes
lllc Problematik der Nebenbahnen in Niederösterreich
lr I e Uberschupprodukti on j n der österrei chj schen Landwì rtschaft dargestel I t am

tll l sp i el der Mi l chwi rtschaf t I

Ol¡erösterrei ch

lric Entwjckìung der [,Jirtschaft der Stadt
lrit'Rolle der romanischen Staaten in der
I rrl;egrati on Europas

Ried im Innkreis
Frage der wi rtschaftl j chen und sozj al en

tlì',..rchen und Auswjrkungen der Krise der nordenglischen Wirtschaft
l,,,inberg - gestern - heute - morgen
l)ie naturräuml'ichen Grundzüge der Marktgemeinde St. Martin im Kreis
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Di e i ndustri el I e Entw'i ck1 ung des Marktes Andorf
Afrjka im Brennpunkt; wir helfen ejner deutschen Schule jn Namjbia
Sing.por. - Hanäelszentrum jn Südostasien (ejne deutsche Speditjon berichtet)
graij I i en - Handel spartner für österrei ch

Tourj sti sche Übererschl j eßung der 0sta1 pen

Die Trassenführung der öBA
Dj e Entstehung dei pol i tì schen, wi rtschaftl i chen und gesel I schaftl i chen Probl eme

Südafrikas und persönlìche Ejndrücke und Erfahrungen
Die wirtschaftliche, pol jtische und soziale S'ituat'ion jn Süd- und M'ittellappland
aus persönl i cher Si cht
österrei chi sche Fi rmen i n Brasi I'ia
Die Wasserverschmutzung der Ager und ihre Auswjrkungen auf
tlasserw'irtschaft und den Kraftwerksbau an der Traun

den Betrieb, dje

Di e Energi eversorgung nach dem öl zei tal ter - Mögl i chkej ten der Erdöl su bsti tuti on

Dì e Aparthej dpol i tj k der Republ i k Südafri ka

Struktur und Entwj ckl urígsprobl eme Latej nameri kas
Die Nebenbahnenproblematik unter besonlerer Berücks'icht'igung des obenösterrei-
chì schen Raumes
Macht und Ej nfì uB mul ti nati onal er Konzerne
Die Entwickìung des Dienstleistungsgewerbes auf der Ljnzer Landstrape
Arten der Betriebsgründung Ín österreich
Ken'ia und Tansania - e'in Vergleich zweier Entw'icklungsländer
Der Rhe'in - ei ne Bestandsauf nahme
(BU-Thema - auch in GW realisierbar) - fächerübergreifend
Wohin m'it dem Müll? (BU-Thema)
Nutzung und Fehlnutzung des tropischen
Mi nderhei tenprobl eme i n Westeuropa
D j e Entwi ckl ung des Fremdenverkehrs 'im

lung im Jahre 1980
Umwel tschutz und wi rtschaftl i che Gemei ni nteressen jm al pi nen Berei ch

Sal zburg

Umweltprobleme durch die Tauernautobahn
EinfluF der Konzerne in der 3. I^lelt
Republ i k Südafri ka - Menschenrechte und A. I .

Spuren vulkanjscher Tätjgkeit in ôsterreich
Berl i n - Wi rtschaftskraft ej ner getei I ten Stadt
Strukturwandel der Katastra'lgemeìnde Radstadt - Stadt von 1945-1987
Dj e Entwj ckì ung des Fremdenverkehrs i n der Dachstei n-Tauern Regi on unter
bes.onderer Berücksjchtjgung der Geme'inde Ramsau am Dachste'in

Stei ermark

D'ie wjrtschaftljchen und soz'ialen Strukturen und Gegebenheiten der Länder La-
teinamenikas anhand ausgewählter Beispiele
Die Zentralität der Stadt Graz
Der Fremdenverkehr in der Steiermark
Das Kljma von österreich unter besonderer Berücksjchtigung der Steiermark
Ein Schritt zu einem gemeinsamen Europa - unter dem besonderen Aspekt dgt Ent_-

wickìung, der Gegenwait und der Zukunftsaussjchten der Europäjschen Gemejnschaft
Amazonjen - gestern - heute - morgen
Die Entwjckìung der Sozjalpartnerschaft 'in österreich (mjt GS)

Gründe für Entstehung von Entw'ickìungsländern - mögl'iche Ansätze für eine Lösung

der Probl eme mi t Hi I fe der Industri enati onen

Ti rol
Ken j a - wj rtschaftl j che und soz j al e Probl eme zw'ischen Entwi ck'lungsl and und

Touri stenparadi es
Gerlos - Prägung ejnes 0rtes durch Fremdenverkehr, Transitverkehr und Energ'ie-
wi rtschaft
Rohrbach - eine Stadt am Eisernen Vorhang
Der sozia'le l,lohnbau am Beispieì ausgewählter österreichìscher und süddeutscher
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Regenwal des am Amazonas

Raum Steyr seit der ersten Landesausstel-
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S täd te
. llall, Entstehung und Entwicklung e'iner Inn-Salzach-Stadt

c)' Vorarlborg
f) I e tntwl ckJ ung des Vorarl berger Bankwesens i n w'i rtschaftl j cher und sozi al er
H I ¡s I cht ml t besonderer Berücksi cht'i gung der Dornbj rner Gel di nsti tute

bleme t)lo Ausw'lrkungen der Schil ift- und Seilbahnerschl iepungen in Vorarlberg an

,rrrugowi{h I ten Be ì sP i e'ì en .
plano

!i , !,!!e¡,! tu r :

l¡l'lÍll(Hr l{r'lap Zl.l.1LZl56-112186. Betr. AHS: Schulversuchsweise Erlprobung einer Fachbereichsarbeit
rlar $cl¡lllers in Rahmen der Reifeprüfung (rnschinschríftliche Kopie)

lrl¡ Nnr¡rrrdrrrrng der Reifeprüfung. fn: VOLKSERZIEIIJNG, Nachr.d.österr. Unterrichtsminist., päd.Tei1.
I'l)etr'1922' S' 377-399

. rl.AHÍFiÍ f, ¡ Was droht der AHS-Oberstufe. fn: Professor, Mai 1987, S. 4
fel- r¡ll^hft:lll';tt 8,: oberstufenreform - auch Reform der Reifeprüfung? fn: öPU-Nachrichten, Mai

$, /
lililI,liRE(Xì!;R, R.: Fachbereichsarbeit: Zweiter Anlauf. Die allgemeinbildende höhere Schule

Snlts 235-245

1986,

I / 1988,

stel -

hrrl'NN¡; t)1r., l,{ER( M,: Zur mündlichen Reifeprüfung. fn: öPU-Nachrichten, April 1987, S' 15

It^l'llill|l,;H A.: Neues von der gesamtösterreichischen Dienstbesprechung der AHS-Landesschulinspekto-

tpn. In: Die allgemeinbildende höhere Schule 511988, S' 14O

li^UHrllll';H li, r MaLrrra - projektorientiert. In: Erziehr-rng und Unterrich|- 717981 , S- 386'392

l{Altli(:llF;tr !i. l Dle pädagogische Betreuung einer Fachbereichsarbeit. fn: Die österr- höhere Schule'

ll. 4 , sopt, . /okt. 1988. S. 97 -779
FlD.tl W.l E1n Vorschlag für die mündliche Reifeprüfirng im tr¡ahlfach GW. fn: GW-II¡{TERRICHT II-I982'

d, 28-31
l,¡lf,l)t{l':R lr.l Die fächerübergreifende nündliche Matura. fn: öPu-Nachrichten April 1987, S.15-16

lit,t{¡l lJ, t ttlor¡n zur Reform der AHS-Reifeprüfung' In: AHS-aktuell April 1986, S' 1 u' 4-5

rlwlp, llAtlltRICH (Ed.): How I see mY countrv. Personal views of 15 years olds fron 28 countries.
Education, Freiburg 1987. 161 PP.lrrl ¡rr n¡rl lotrrtl Ceographical Union, Connni-ssion on Geographical

I lrl.'grtt'rl IÍAI,BRICH (Ed. ) : I.lhere and how I 1ive. 10 year olds write for the children in the world.

union, conrnission on Geographical Education. Freibutg 1987. 112 pp.

ilrrr.twlg, Haubrich, der bei¡n TGU-KongreB 1988 in Australien als Nachfolger von J. Stolt¡nan mit

.l+,¡'[,¡rit-ung der Conrnission on Geographical Educatíon betraut wurde, realisierte in den beiden

ltlir¡rlc¡cn zusa¡rnen mit seiner Frau r:¡rd ei.ner Reihe von Kollegen eine vortreffliche ldee: Man

I l.fl S<:hüler/in¡ren aus verschiedenen Låindern beschreiben, wo und wie sie leben bzw' wie síe ihr

'l¿r'rrrs Land sehen, Sicherlich, manche Beiträge klingen ganz nach braven Schulaufsätzen,

wnlrrri<:trcinlich ist auch da und dort von den regionalen Koordinatoren etwas geglättet worden,

ñlr'r, l,¡.r."amt zeigen die Beríchte eine erstaunliche I'iahrneh¡n¡ngsgabe und eine ehrliche Offen-

lrr,lt, ¡ie bei den älteren Schülern gelegentlich sogar in scharfe Kritik übergeht. Die Beiträge

r¡lrr,l nicht nur direkt im unterricht einsetzbar, wobei rnan gleichzeitig auch ein bißchen Eng-

llr¡.lr (it¡t, sondern sollten vor allem anregen, Brieffreundschaften rnit anderen Kindern in der

l.iI I I zu entwickeln - im Sinne eines besseren Verstehens a¡rderer Menschen und einer friedliche-
r ,rtr l.Jr-,I t .
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Neuer GW-Lehrp'l an Oberstufe AHS

Fachbere'ichsarbe'it aus GW bei
e'iner zukünft'igen Matura
Betriebserkundung als didakti-
sches Mittel in GW

Beschäft'i gungsw'i rkungen der
Budgeipol i ti k
Okol og'ie und Wi rtschaft -
Recyc'l i ng ei ne Utopi e
Arbeit und Beruf -
Eìn Thema für die Schu'le
Industrieraum Oberste'iermark -
Schul fernsehfi I m für dì e 3. Kl .
Verstaatlìchte Industrie in der
Knise-Rollenspìel -SI
Siedlungsraum - Wirtschaftsraum
Johannesburg - Eindrucksprofil
ei ner aparten Stadt
Computer im Gt'l-Unterricht?

Material jen, f&b-Kartenbeilage, 0H-Transparent,
Dìskussion, Tagungsberichte, Neuerscheinungen,
Zei tschri ftenspì egel

Eine Zeitschrift des Vereins
,, Foru m Wirtschqftserzieh ung "

für Lehrer, die Geogrophie
und Wirtschqftskunde unlerrichten
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